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Das Energiedach eine Lösung für Kommunen

Reinhold Wickel
Roto Dach und Solartechnologie GmbH

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Das Energiedach eine Lösung für Kommunen

Die 3 „E“

E = Energiegewinnung

E = Energieeinsparung

E = Erneuerbare Energien
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Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Das muss nicht sein:

Roto Dach- und Solartechnologie
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Erläuterung

3.000 l im September

2003 = 1.050 €

2004 = 1.350 €

2005 = 1.950 €

2006 = 1.650 €

2007 = 2.100 €

2008 = 2.700 €

2009 = 1.900€

Roto Dach- und Solartechnologie
Der Ölpreis

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Info:
Standard EFH
>200 kWh/m² a
bei 150 m² Wfl.
Heizölverbrauch 
� 3000 Liter / a 

Roto Dach- und Solartechnologie
Der Ölpreis
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Aufstockung des Marktanreizprogramms erneuerbare Energien von

350 Mio. auf 500 Mio. € von 2009 – 2012

Förderung als Zuschuss:

Heizkessel Öl-Gas mit Solarthermieanlagen

Biomassekessel mit Solarthermieanlagen

Wärmepumpen mit Solarthermieanlagen

Höhe der Förderung: bis zu 30 % der Gesamtanlagenkosten

Roto Dach- und Solartechnologie
Einflüsse der Politik

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Förderungen in Neubau und Bestand:

� Solarwärme : 105 – 210 € / m² Koll.fl. 
� Speicherförderung bis 250 €/m³
� Effiziente Heizkreispumpe bis 250 € 
� insgesamt bis 30 % der Gesamtkosten der Anlagen

Roto Dach- und Solartechnologie
Einflüsse der Politik
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Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Modernisierungen von Altbauten

über die KFW: bis zu 50.000 € / WE zu 3,5 %

+ zusätzlich erlassene Rückzahlung in Höhe von 5 % bei Erreichen der EnEV

oder zusätzlich erlassene Rückzahlung in Höhe von 12,5 % bei EnEV – 30 %

Neubau

KfW-Effizienzhaus 70 : Jahres-Primärenergiebedarf von maximal 60 kWh pro 
m² Gebäudenutzfläche.

KfW-Effizienzhaus 55 : Jahres-Primärenergiebedarf von maximal 40 kWh pro 
m² Gebäudenutzfläche

Passivhaus : Jahres-Primärenergiebedarf von max. 15 kWh pro m²
Gebäudenutzfläche

Roto Dach- und Solartechnologie
Einflüsse der Politik

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

3. Wie viel Geld bekomme ich für meine Solaranlage in Hamburg?
Für die Errichtung einer Kollektoranlage erhalten Sie 100 Euro je m2 
Kollektoreintrittsfläche
(Aperturfläche).
Dazu zählen auch die Flachkollektoranlagen ebenso wie bei 
Vakuumröhrenkollektoranlagen.
Für Anlagen mit einer Aperturfläche über 30 m2 erhalten Sie einen 
zusätzlichen Zuschuss von
60 Euro/m2 , wenn der Installationsbetrieb einen solaren Mindestertrag von 
400 kWh je m2
Aperturfläche vertraglich zusichert (nach dem Modell „Ertragsgarantie 
Hamburger

Roto Dach- und Solartechnologie
Einflüsse der Politik
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4. Wie beantrage ich die Fördermittel?
Die Bewilligung der Fördermittel muss vor Baubeginn vorliegen. Die Anträge erhalten Sie vor
Baubeginn bei:
Innung Sanitär Heizung Klempner Hamburg
Barmbeker Markt 19
22081 Hamburg
Telefon 040-29 99 49-0
Fax 040-29 99 49-80
www.shk-hamburg.de
www.arbeitundklimaschutz.de
SolarZentrum Hamburg
Buxtehuder Str. 76
21073 Hamburg
Tel. 040 - 35905-820
www.solarzentrum-hamburg.de
5. Wann wird mir das Geld ausgezahlt?
Das Geld erhalten Sie nach Einreichung des Abnahmeprotokolls bei der Innung Sanitär 
Heizung
Klempner Hamburg.
Zur Finanzierung von Solaranlagen vergibt die KfW-Förderbank außerdem zinsgünstige

Roto Dach- und Solartechnologie
Einflüsse der Politik

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Hamburg: Photovoltaikanlagen
Hamburger Klimaschutzprogramm Photovoltaik
Programmkonditionen

1. Was wird gefördert?
Es werden Finanzierungshilfen für freiwillige Investitionen in Photovoltaikanlagen zum
Zwecke des Ressourcen- und Klimaschutzes gefördert. Grundlage ist die Richtlinie
„Hamburger Förderprogramm für Umwelttechnologie“.

2. Welche Anlagen werden gefördert?
Vorrangig gefördert werden Investitionen in
Photovoltaikanlagen:
• Gefördert wird generell die Verwendung von Dünnschichtmodulen
• PV-Anlagen mit Dünnschichtmodulen ab einer Leistung von 50 kWp bis max.
300 kWp sind zulässig
• Über größere Anlagen wird im Einzelfall entschieden
• In Ausnahmefällen (z.B. bei Fassadenanlagen) kann
auch die Verwendung von anderen Modulen gefördert
werden

Roto Dach- und Solartechnologie
Einflüsse der Politik
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3. Wer kann Anträge stellen?
Gefördert werden können:
• Produktions- und Dienstleistungsunternehmen
• Handwerksbetriebe
• Institutionen mit vergleichbarer Zielrichtung

4. Wie viel Geld bekomme ich für die Solaranlage?
Der Zuschuss beträgt je kWp 350 € bei PV-Dünnschichtmodulen.
Die Förderung beinhaltet einen Investitionszuschuss in Höhe von 200 € /kWp sowie
einen unmittelbar mit der Investition verbundenen Zuschuss von 150 €/kWp für die
Bereitstellung der Dachfläche.
Die Förderhöhe soll nicht unter 1.000 € liegen und 100.000 € nicht übersteigen.

Roto Dach- und Solartechnologie
Einflüsse der Politik

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

6. Wie beantrage ich die Fördermittel?
Anträge sind zu entrichten an:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Arbeit und Klimaschutz - NR 23 -
Stadthausbrücke 8
20355 Hamburg

Roto Dach- und Solartechnologie
Einflüsse der Politik
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Photovoltaik  Aufdach - Montagefehler

2

Das Energiedach eine Lösung für Kommunen

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Montagefehler
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Roto Dach- und Solartechnologie
Montagefehler

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Montagefehler
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Roto Dach- und Solartechnologie
Montagefehler

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Montagefehler
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3

Sunroof  / Designo das Energiedach

Das Energiedach eine Lösung für Kommunen

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Roto Sunroof
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Designo R8 NE Sunroof SRP 10/20    Sunroof SRK 10/20

Roto Dach- und Solartechnologie
Funktionsdach – Sunroof
Komponenten: Fenster – Voltaik - Thermie

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.20102

Roto Sunroof Roto Sundeck Roto Sundeck

Photovoltaik Photovoltaik Poly Photovoltaik CIGS

Roto Dach- und Solartechnologie
Funktionsdach – Sunroof
Komponenten: Fenster – Voltaik - Thermie
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Roto Dach- und Solartechnologie
Die Umsetzung der Einzellösung Voltaik
Sporthalle Plön: Sunroof SRP 10/20 280

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Die Umsetzung der Einzellösung Voltaik
Sporthalle Plön: Sunroof SRP 10/20 280
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• Objekt: Rodomstorschule
Rodomstorstraße 15                                           
24306 Plön

• Ausführung: Firma Gebr. Behrend Dachtechnik GmbH, Plön
• Nutzung: Sporthalle

• Süddach: 267 m²

• Voltaikmodule: 84 (3 Reihen mit 28 Modulen)

• Leistung:        22,84 kW

• Kosten: 117.000,00 (inkl. Montage)

• Kosten:                            21.500,00 (ohne Solarnutzung)

• Amortisation 
. der Mehrkosten: 8 Jahre

Roto Dach- und Solartechnologie
Die Umsetzung der Einzellösung Voltaik
Sporthalle Plön: Sunroof SRP 10/20 280
Daten

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Sunroof: Impressionen
Wohnhaus in Vechta

Solarthermie-Anlage zur Trinkwassererwärmung und 
Heizungsunterstützung in Kombination mit 5,7 kWp Photovoltaik
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Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Sunroof: Impressionen
Wohnhaus in Münster

Solarthermie-Anlage zur Trinkwassererwärmung in Kombination 
mit 6,5 kWp Photovoltaik

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Sunroof: Impressionen
Bürogebäude in Aurich

Photovoltaik-Anlage 4,35 kWp
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Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Sunroof: Impressionen
Wohnhaus in Saarbrücken

Photovoltaik-Anlage 8,1 kWp

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Sunroof: Impressionen
Einfamilienhaus in Wiesbaden

Solarthermie-Anlage zur Trinkwassererwärmung und 
Heizungsunterstützung in Kombination mit 5,9 kWp Photovoltaik
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Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

• Objekt: Einfamilienhaus, Gonsbachterrassen, Mainz

• Wohnfläche: 170 m²

• Energiestandard: KFW 60

• Süddach: 170 m²

• Voltaikmodule 22 (Leistung  5,98 kW)

• Kollektoranzahl 6 (Warmwasser und 
Heizungsunterstützung)

• Dachfenster 7/16 WD 2       (Uw – Wert 1.0 W/m²K)

• Kosten 44.000 €

• Kosten 7.000 € (ohne Solarnutzung)

• Amortisation 
�vder Mehrkosten: 14 Jahre

Roto Dach- und Solartechnologie
Photovoltaik, Solarthermie - Daten

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

4

Designo, das Passivhaus Klapp Schwing Dachfenster

Das Energiedach eine Lösung für Kommunen
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Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Für das Dach gab es bis heute keine 
Passivhausfenster

Roto Dach- und Solartechnologie
Designo R8 NE

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Dachfenstereinbau:

� Anschlußfehler

� Dämmfehler

� Uw-Werte von 2,5 -1,0 W/m²K

Roto Dach- und Solartechnologie
Designo R8 NE



23.03.2010

19

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Vorteile im Überblick

� Exakter Uw-Wert 0,84 W/m²K –
Bei Wohndachfenstern bisher 
unerreicht

� Das Höchstmaß an 
Wärmedämmung 
und technologischem 
Vorsprung für hohe 
Wirtschaftlichkeit

Roto Dach- und Solartechnologie
Designo R8 NE

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Designo R8 NE
Die Technik

Die Verglasung

� 3fach Isolierverglasung (ESG)
mit Edelmetallbeschichtung:
15 Jahre Garantie
gegen Bruch durch Hagel

� Außenscheibe mit Aquaclear-
Beschichtung:
- länger saubere Scheiben,

einfacher zu reinigen
- Schutz gegen Beschlagen

und Einfrieren



23.03.2010

20

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Die Verglasung

� Wärmedämmwert Verglasung
Ug-Wert: 0,5 W/m²K

� Gesamtenergiedurchlässigkeit:
g 34 %

� Erhöhter Sonnen- und 
Wärmeschutz

Roto Dach- und Solartechnologie
Designo R8 NE
Die Technik

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Das Profil

� Neuartige Profilkonstruktion:
Profil ist vollarmiert durch 

� Hightech-Faserverbundstoff

� Die noch vorhandene Stahlarmierung wird 
so weit nach außen verlegt,
dass die negativen Einflüsse auf den 
U-Wert auf ein Minimum
reduziert wurden

Roto Dach- und Solartechnologie
Designo R8 NE
Die Technik
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Das Profil

� Verbesserter Isothermen-
verlauf durch außen liegende 
Armierung und tiefere Lage 
im Dach

� Höhere Oberflächentemperatur, 
dadurch Verminderung der 
Kondensatbildung

� Hohlkammerprofile aus
faserverstärktem Kunststoff
profile für hervorragende  
Stabilität und Sicherheit

Roto Dach- und Solartechnologie
Designo R8 NE
Die Technik

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Designo R8 NE
Das neue Design

Das Äußere

� Tiefere Position im Dach bei 
gleichbleibender Regensicherheit

� Neue Außenfarbe Anthrazit 
Metallic passt sich der
Dach- und Ziegelfarbe an

� Harmonische Integration 
ins Dach

� Keine außen liegenden 
Schrauben
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Roto Dach- und Solartechnologie
Designo R8 NE – Impressionen

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Designo R8 NE – Impressionen
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5

Azuro - Das Cabrio fürs Dach

Das Energiedach eine Lösung für Kommunen

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Die Vorteile:

� Wohnen mit Atelier-Flair

� Riesige Öffnungsfläche
2,60 x 1,70 m

� Komfortbedienung elektrisch
230 V Antrieb mit Tastschalter

� Patentierte, raumsparende
Stapeltechnik für Fensterflügel

� Einfaches Reinigen durch
Aushängen der Fensterflügel

� Premiumqualität
„made in Germany“

Exklusiv bei Roto: Azuro – das Panorama-Dachfenster

Roto Dach- und Solartechnologie
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Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

� Wohnraum wird zur
Dachterrasse, Bäder
werden zu Sonnen-
decks und Wellness-
Oasen

� Einzigartig in Design
und Funktion durch
patentierte
Schiebetechnik

� (Er-)Öffnet neue Räume
unter dem Dach

� Uw NE Vergasung 1,1

Exklusiv bei Roto: Azuro – das Panorama-Dachfenster

Roto Dach- und Solartechnologie

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Ausstattung:

� Eindeckrahmen
wahlweise in Aluminium  
(RAL nach Angabe),
Titanzink oder Kupfer

� Innen:
Holzrahmen in Weiß

� Sicherheits-
Wärmedämm-
Isolierverglasung mit
Schallschutz

� Regensensor serien-
mäßig

Exklusiv bei Roto: Azuro – das Panorama-Dachfenster

Roto Dach- und Solartechnologie
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Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Lichte Öffnung:
Breite 2550 mm

Roto Dach- und Solartechnologie
Azuro – Impressionen

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Lichte Öffnung:
Höhe 1670 mm

Roto Dach- und Solartechnologie
Azuro – Impressionen
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Roto Dach- und Solartechnologie
Azuro – Impressionen

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Azuro – Impressionen
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Roto Dach- und Solartechnologie
Azuro – Impressionen

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Azuro – Impressionen
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Roto Dach- und Solartechnologie
Azuro – Impressionen
Außen

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Azuro – Impressionen
Außen
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Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Dach- und Solartechnologie
Azuro – Impressionen

Fachtagung für DACH und FASSADE23.03.2010

Roto Produkte, 
Roto Qualität, 
Roto Service.

Eine Partnerschaft mit Zukunft.


